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Empfehlungen zur akti ven Rekruti erung
_____________________________________________________________________________________________

Defi niti on: akti ve Rekruti erung
„Die Akti ve Rekruti erung von Wissenschaft lerinnen beinhaltet die gezielte Recherche nach und die persönliche Kon-
taktaufnahme mit potenziellen Kandidati nnen für eine Professur oder Juniorprofessur im Rahmen eines Berufungs- 
oder Auswahlverfahrens“ (Universität Konstanz, 2013).

Ziele der akti ven Rekruti erung1 

• möglichst viele herausragende potenzielle Bewerberinnen ermitt eln,
• besonders geeignete Kandidati nnen mit realisti schen Chancen im Verfahren identi fi zieren,
• den Anteil an Wissenschaft lerinnen im Pool insgesamt erhöhen,
• die am besten geeigneten Wissenschaft lerinnen für die Universität Mannheim gewinnen.

Verpfl ichtend ist die akti ve Rekruti erung,
a) wenn der Anteil von Bewerberinnen niedriger ist als der bundesweite Frauenanteil an den Habilitati onen oder 
  Juniorprofessuren in der entsprechenden Fächergruppe2.  Den Vergleichswert für die Auswahlkommissionen  
  bei Juniorprofessuren bilden die Frauenanteile bei den Promoti onen.3

b) oder wenn die jeweilige Fakultät ihre im Gleichstellungsplan festgelegten Gleichstellungsziele noch nicht erreicht 
  hat4. 

Empfehlungen (nach derzeiti gem Forschungsstand 2019)

Insgesamt wird der Universität eine akti ve Rekruti erung von Professorinnen empfohlen, um den Frauenanteil zu erhö-
hen. An der Universität Konstanz gaben 77 Prozent der akti v rekruti erten Professorinnen an, dass sie sich trotz Quali-
fi kati on und Passung nicht von sich aus beworben hätt en (Woelki & David, 2015). Eine Studie aus den USA zeigt, dass 
es bei positi ver Diskriminierung (affi  rmati ve acti on) in Privatunternehmen durchschnitt lich 7,6 Prozent mehr weiße 
Frauen in Führungspositi onen gab (Tabelle 3; Kalev et al., 2006).

Experimente zur Selbstnominierung von Frauen für Leistungsprämien zeigen: Bei Opt-in (akti ve Selbstnominierung) 
nominieren sich Frauen seltener und bekommen weniger Prämien. Bei Opt-out (alle sind automati sch für die Prämie 
nominiert und Personen müssen explizit widersprechen, wenn sie nicht nominiert werden wollen) werden Frauen und 
Männer gleich häufi g nominiert und die Prämien werden ähnlicher zwischen Männern und Frauen verteilt als unter der 
Opt-in-Bedingung (He et al., 2019).

Limitati onen: Die Basisrate in Konstanz ist unbekannt; generell gibt es wenig gute Forschung (Experimente von He et
al., 2019 an Undergraduates in den USA). Allerdings sind keinerlei negati ve Nebenwirkungen von akti ver Rekruti erung 
bekannt.

___________________________________
1  Angelehnt an Universität Konstanz, 2013.
2  Erhoben vom Stati sti schen Bundesamt. Die Frauenanteile an den Habilitati onen (Juniorprofessuren) lagen 2018 in 
   der Fächergruppe der Geisteswissenschaft en bei 44,3 (60,5) Prozent, in der Fächergruppe der Rechts-/Wirtschaft s-/   
   Sozialwissenschaft en bei 42,0 (47,5) Prozent, in der Fächergruppe der Humanmedizin/Gesundheitswissenschaft en  
   bei 30,5 (45,3) Prozent und in der Fächergruppe der Mathemati k/Naturwissenschaft en bei 19,7 (41,7) Prozent (vgl.       
   Stati sti sches Bundesamt, 2019 b und 2019 c).
3  Erhoben vom Stati sti schen Bundesamt. Die Frauenanteile an den Promoti onen lagen 2018 in der Fächergruppe der  
   Geisteswissenschaften bei 54,6 Prozent, in der Fächergruppe der Rechts-/Wirtschafts-/Sozialwissenschaften bei 
   46,1 Prozent, in der Fächergruppe der Humanmedizin/Gesundheitswissenschaft en bei 58,7 Prozent und in der Fächer-
   gruppe der Mathemati k/Naturwissenschaft en bei 41,6 Prozent (vgl. Stati sti sches Bundesamt, 2019 a).
4  Zu den Zielquoten der Fakultäten vgl. htt ps://www.uni-mannheim.de/gleichstellung/fakten/konzepte/#c147167.
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